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Protokoll

der 3. Sitzung des Migrationsbeirats

des Landkreises Hildesheim

am 17.10.2007
Anwesende siehe Anwesenheitsliste

Tagesordnung:
1. Begrüßung

2. Aktuelles

3. Bericht über 1. Arbeitskreissitzung vom 25.07.07

4. – entfällt –

5. Zur Datensammlung „Migranten im Landkreis Hildesheim“

Hier: Daten zur Gewalterfahrung von Migranten

Bericht: Gleichstellungsbeauftragte Frau Almut von Woedtke

6. Verschiedenes

1. Begrüßung

Herr Beushausen begrüßt die Beiratsmitglieder. Herr Bange entschuldigt die nichtanwesenden Mitglieder, die aufgrund anderer Termine verhindert sind.

2. Aktuelles

Herr Bange berichtet, dass der Interkulturelle Sporttag aufgrund des Schlechtwetters nur in Form eines Informationstages stattfinden konnte.

Es wird jedoch angedacht diesen Interkulturellen Sporttag vor oder nach den Sommerferien 2008 in Kooperation mit dem Kreissportbund (KSB), dem Landkreis Hildesheim und der Stadt Hildesheim zu wiederholen.

Herr Beushausen berichtete von zwei Informationsveranstaltungen des Innenministeriums zu Erfahrungsberichten über Migranten in Niedersachsen. Er stellte fest, dass das Thema „Migration“ überall sehr aktuell ist, aber die Handhabung z.b. bezüglich des Personals (Ehrenamt) sehr variiert. Herr Wedekind bestätigte diese Information.

3. Bericht über die 1. Arbeitskreissitzung

In der am 25.07.07 stattgefundenen 1. Sitzung des Arbeitskreises des Migrationsbeirats des Landkreises Hildesheim wurde beschlossen, dass zur Entwicklung der Leitlinien zunächst eine ausführliche Bestandsaufnahme der bisherigen Integrationsmaßnahmen erforderlich ist. Diese Erhebung einer Bestandsanalyse soll durch ABM-Stellen (angegliedert beim Asyl e.V. für ein Jahr) erfolgen.

Herr Wedekind stellte daraufhin die Diplom Sozialpädagogin Nadine Geißler vor, die das Projekt und die Bestandsanalyse ab sofort leiten wird.

4. – entfällt -

5. Zur Datensammlung „Migranten im Landkreis Hildesheim“

    Hier: Daten zur Gewalterfahrung von Migranten

    Bericht: Gleichstellungsbeauftragte Frau Almut von Woedtke

Frau von Woedtke referierte  über die Gewalterfahrung von Migrantinnen.

Die Sinus-Milieu-Studie 2007 sagt aus:

· Es gibt nicht DIE Migranten. Es handelt sich nicht um eine homogene Gruppe z.b. niedriger Bildungs-/ Sozialstand.

· Das Milieu ist wichtiger als die soziale Herkunft.

Es gibt 3 Bereiche der Gewalt:

1. Zwangsheirat

2. Beschneidung/Genitalverstümmelung

3. Häusliche Gewalt

Studie des Ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend:

· Jede vierte Frau in Deutschland über 16 Jahren hat mind. ein Mal in ihrem Leben durch den Lebenspartner Gewalt erfahren.

· Ein Drittel der Frauen leben in Gewaltbeziehungen.

· 74% erleiden körperliche Verletzungen.

· 99% der Frauen erleben Gewalt durch Männer.

Migrantinnen sind erheblich stärker von häuslicher Gewalt betroffen!

Gewalterfahrungen von Flüchtlingsfrauen in Deutschland (Bundesweite Zahlen):

· 51% körperliche Gewalt

· 25% sexuelle Gewalt

· 79% psychische Gewalt

· durch Beziehungspartner (mehr als 50%)

· durch Fremde oder kaum bekannte Personen

· durch Mitbewohner/in und Personal in Wohnheimen, bei Hilfeangeboten oder Behörden

Die Tendenz der Polizeieinsätze bei häuslicher Gewalt ist laut Polizeistatistik steigend!

Die Nutzung der Hilfemöglichkeiten (Beratung) nach Polizeieinsatz liegt laut Beratungs- und Informationsstelle (BIS) bei:

· 81% 
Deutsche Opfer

· 9,8% 
Aussiedlerinnen

· 19% 
Ausländerinnen

6. Verschiedenes

In den folgenden Monaten sollen zwei Sprachkurse in Bad Salzdetfurth und Bockenem angeboten werden. Es handelt sich um Alphabetisierungskurse durch einen Lehrer aus Jugoslawien. Die Durchführung wird von der Volkshochschule unterstützt.

In Bad Salzdetfurth beginnt der Kurs am 1.11.07 und findet 3 mal wöchentlich á 3 Stunden statt.

In Bockenem besteht das Problem, dass auch in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung bislang kein kostengünstiger Raum zur Verfügung gestellt werden konnte. Herr Beushausen wird dieses Problem dem Bürgermeister der Stadt Bockenem Martin Bartölke vortragen.

Die Kurse sollen Mo, Mi und Fr vormittags stattfinden.

Frau von Wodtke informierte über ein Fachforum zum Thema „Stalking“ (Nachstellung), welches am 21.11.07 um 14.00Uhr in Zusammenarbeit mit Justiz, Polizei und Beratungsstellen im Kreisgebäude stattfinden wird.

Der Arbeitskreis „Frauen im Kreistag“ bittet um Einladung und Information über die Sitzungen des Migrationsbeirats. Herr Bange verwies dabei auf den Internetauftritt samt Einladungen und Protokollen.

Frau von Woedtke wies noch mal auf die auszuarbeitenden Leitlinien hin und stellte die Frage, was der Landkreis im Bereich Integration und Öffnung tun kann, um den schwer zugänglichen Teil der Migranten zu erreichen. Dieses könnte Thema einer der folgenden Sitzung sein. 

Abschließend machte Frau Kapeluch den Vorschlag in der nächsten Sitzung evtl. das Projekt MiMi vorzustellen. Zudem wäre es sinnvoll und würde evtl. besseren Zulauf finden, wenn diese Veranstaltung in mehreren Sprachen angeboten würde.

Die nächste Sitzung des Migrationsbeirats wird für Mittwoch, den 23.01.2008, 14:00 Uhr ver​einbart. Die Sitzung findet im Sitzungssaal (Raum Nr. 631) im Kreishaus in Hildesheim statt.

gez.

Schuschies

